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Viele der Probleme von Armut und Reichtum, die uns heute beschäf-

tigen, waren bereits in der Zeit des Mittelalters, der Frühen Neuzeit, 

der Industrialisierung zu beobachten. Grundfragen der Diskussion, 

die auch hier untersucht werden, sind unter anderem die Wahr- 

nehmung und theoretische Durchdringung von Armut, die Analyse 

ihrer Ursachen, darunter auch der Folgen von Geldentwertung, In- 

und Exklusion gesellschaftlicher Gruppen, die räumliche Verteilung 

von Arm und Reich, der Pauperismus bzw. die „Soziale Frage“ sowie 

die Entwicklung moderner wohlfahrtsstaatlicher Leitbilder und 

Instrumente. Großes Gewicht kam dabei stets der Perzeption und 

Bewertung zu.

Der Band vereinigt neue Forschungen zur Ungleichheit: theoretische 

und realhistorische, umfassend angelegte sowie beispielhaft aus- 

wählende vom Mittelalter bis zur Gegenwart. Er demonstriert damit 

zugleich die Spannweite, Vielfalt und Einheit der Sozial- und 

Wirtschaftsgeschichte.
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Facebook und andere Online-Netzwerke haben die Welt des Internets 

innerhalb weniger Jahre verändert. Auch der Umgang vieler Nutzer 

mit privaten Informationen hat sich gewandelt – mit Auswirkungen 

auf die Kommunikations- und Lebenswelt des Einzelnen und der 

Gesellschaft.

In „Schöne neue Kommunikationswelt oder Ende der Privatheit?“ 

reflektieren  Kommunikations- und Medienwissenschaftler, 

Branchenvertreter und Datenschützer die Veröffentlichung des 

Privaten in Social Media und populären Medienformaten. Im Kontext 

empirischer Erkenntnisse werden Aspekte einer Ethik der Privatheit 

sowie Konzepte der Privatheit und deren Ökonomisierung und 

mögliche Regulierung diskutiert. 

Im Mittelpunkt steht dabei das Verständnis von Privatheit, das der 

Nutzung von Sozialen Netzwerken zu Grunde liegt: Gibt es unter-

schiedliche Vorstellungen von Privatheit in der Online- und in der 

Offlinewelt? Wie sollen der Einzelne und die Gesellschaft mit den 

Herausforderungen der Social Media umgehen? Wie können die 

Nutzer zu einem selbstbestimmten Privacy Management befähigt 

werden? Das Buch bietet einen Überblick über den Forschungsstand 

und zeigt zudem neue Perspektiven und Lösungsansätze auf.
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